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2Wegen der großen Lawinenge-
fahr sind seit gestern Abend

Johnsbach und Gstatterboden
nicht mehr erreichbar.

3NurknappsindFußgängerdem
Felssturz in Hieflau am Mitt-

woch entkommen.

Die Top 3 in der Kleine-App und
auf kleinezeitung.at/ennstal:

1Schnee und Sturm haben die
Freiwilligen Feuerwehren im Be-

zirk Liezen auf Trab gehalten, be-
sondersamDonnerstaggab’sviele
Einsätze.
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Abgeschnitten
von der
Außenwelt
Johnsbach und Gstatterboden sowie Teile der
Gemeinde Sölk auf dem Straßenweg nicht er-
reichbar. Schnee forderte die Feuerwehr.

Von Dorit Burgsteiner

Ausharren heißt es ange-
sichts der heftigen
Schneefälle und der gro-

ßen Lawinengefahr für die Be-
wohner von mehreren Ortstei-
len der Gemeinden Admont
und Sölk. In ersterer trifft es
Johnsbach und Gstatterboden.
Hier wurde gestern eine Sperre
der Gesäusestraße ab
Haindlhof angeordnet, betrof-
fen sind insgesamt 160 Bewoh-
ner. Anberaumt wurde
die Sperre von Freitag-
abend, 18 Uhr, bis min-
destensMontag. „Es ist
ein Hubschrauber an-
gefordert worden, laut
Wetterprognose ist ein
Flug erst am Montag
möglich. Nach diesem
Flugwird die Lawinen-
kommission entschei-
den, wie es weiter-
geht“, sagte Bürgermeister Her-
mann Watzl gestern. Weil es in
keinem der beiden Ortsteile
Einkaufsmöglichkeiten gibt,

„wurde die Sperre ab 18Uhr an-
gesetzt, damit die Leute noch
dringende Besorgungen erledi-
gen können“, so Watzl. Infor-
miertwurdendieBewohnerun-
ter anderem per Flugblatt, „das
vom Fahrer des Schneepflugs
an die Haushalte verteilt wor-
den ist“. Problem seien medizi-
nische Notfälle beziehungswei-
se dieVersorgung in diesemBe-
reich, „wir haben in Johnsbach
zwar ausgebildete Rettungssa-
nitäter, aber keinen Arzt“. Den-

noch „können die Leu-
te mit der Sperre um-
gehen und nehmen sie
gefasst zur Kenntnis,
es ist ja nicht das erste
Mal, das so etwas pas-
siert. Und wir haben
auch vorgesorgt, so gut
es geht“, erklärte
Watzl.
Auf der Planneralm

in Donnersbach kennt
man sich mit Sperren ebenfalls
bereits aus. In der Nacht auf
gesternwar es auch hier soweit,
im Lauf des Tages wurde die

Hermann
Watzl KK

Panorama
Nachrichten aus der Region

Im Rahmen von „HAK For-
ward“, einem Projekt, das die
Wirtschaftskammer mit meh-
reren Partnern in diesem
Schuljahr bereits zum dritten
Mal durchführt, bekamen Ta-
mara Kanzler und Eva Gu-
schelbauer, beide Schülerin-
nen der HAK Liezen, einen
Einblick indie Schaffensweise

der Firma Robert Deli aus Ird-
ning-Donnersbachtal.DasUn-
ternehmen ist im Druck- und
grafischen Gewerbe tätig, die
Schülerinnen lernten bei den
Schnuppertagen nicht nur
sämtliche Arbeitsbereiche
kennen, sondern konnten sich
auch gleich in der Gestaltung
von Kalendern üben.

LIEZEN, IRDNING-DONNERSBACHTAL

Unternehmensluft geschnuppert

Unlängst wurden wieder die
besten Kinderhotels vom Ur-
laubsportal kinderhotel.info
ausgezeichnet, zur Auswahl
standen 660 Unterkünfte aus
14 europäischen Ländern. Als
bestes der Steiermark ging
„Bliems Familienhotel“ mit
Standort in Haus im Ennstal
hervor. Österreichweit lande-
te das Hotel auf Platz 19, im
Gesamtranking gab’s den 25.

Platz. Punkten konntenWal-
traud und Katharina Bliem be-
sonders mit ihrer naturnahen
Freizeitgestaltung. BFH

HAUS IM ENNSTAL

Bestes Kinderhotel der Steiermark

Tamara Kanzler und Eva Guschelbauer mit Chef Robert Deli KK


